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Fragebogen zum Wohnprojekt  
 
 
Name, Vorname:     Tel.Nr. 
       e-mail 
 
Rolle der Gruppenmitglieder: 
 

 Interesse an Informationen 
 Interesse an aktiver Mitarbeit 

 
Standort: 
 

 Reutlingen   Innenstadt (Radius 1 km Marienkirche) 
 Stadtrand (z.B. Unterm Georgenberg) 
 Vorort (z.B. Betzingen ) 
 Eningen  
 Pfullingen 

 
Wohnprojektgröße / Personenzahl 
 

` 4 – 10   10 – 20  20 – 30 
 
Beteiligte Altersgruppen: 
 

 Mehrgenerationen-Wohnen (z.B. Familien) 
 Senioreninnen-Wohnen (nur Frauen) 

 
 
Art des Wohnprojekts: 
 

 Mietwohnung   Eigentumswohnung 
 Preisvorstellung:_________  Preisvorstellung:___________ 
 
1.  Nicht anonyme HausbewohnerInnenschaft (separate Wohnungen, keine 

Gemeinschaftsräume, keine Gemeinschaftsaktivitäten 
2.  Hausgemeinschaft mit Gemeinschaftsraum (separate Wohnungen, 

gelegentliche Nachbarschaftshilfe und sporadische Gemeinschaftsaktivitäten, 
ca. monatliches Haustreffen) 

3.  Hausgemeinschaft mit geregelten Gemeinschaftsaktivitäten und intensiver 
Nachbarschaftshilfe (separate Wohnungen, Gemeinschaftsräume und 
Einrichtungen (z. B. Werkstatt), Nachbarschaftshilfe z. B. Kinderbetreuung, 
Einkauf, Fahrdienst, gemeinsame Freizeitaktivitäten) 

4.   Hausgemeinschaft mit Absprache über einfache Pflegeleistungen 
Krankheitsfall   

5.  Hausgemeinschaft mit Absprache über einfache Hilfeorganisationsleistungen 
im Krankheitsfall  - z.B. Altersdemenz ergänzt durch ambulante Pflegedienst 

6.  Wohngemeinschaft (klassische WG) 
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Ausstattung des Wohnprojekts: 
 
a)  Wohnung: 
     m² ………  Zahl der Zimmer: ………. 
 

 separate Toilette   eigenes Bad  eigener Balkon / Terasse 
 Abstellraum (in der Wohnung)   Keller  Kamin (i. d. W.  

 
b) gemeinsame Räume:  
 

  Fahrradkeller   Trockenraum /Waschküche  
 Mehrzweckraum z.B. Werkstatt 
 Gemeinschaftsraum  mit / ohne Küche  Sauna  Gästezimmer 

 
c) Eigenschaften des Wohnprojekts: 
 

 Garten  Parkplatz, Tiefgarage, Carport   Aufzug 
 barrierefreie Bauweise   rollstuhlgerechte Bauweise 
 Schallisolierte Bauweise 

Gute Erreichbarkeit von: 
 

 Einkaufsmöglichkeiten für täglichen Bedarf  
 Banken 
 Ärzte 
 Apotheke 
 kulturelle Angebote 
 Schwimmbad 
 Haltestelle des öffentlichen Nahverkehrs 
 Bahnhof 
 Park / Naherholungsgebiet / Wald 

 
Möglichkeit zur Tierhaltung: 
 

 ja     nein   Asthmatiker/in 
 
Zeitraum der Realisierung: 
 

 so schnell wie möglich   frühestens in fünf Jahren 
 
Sonstiges: 


